
Nr.

AnzeigerL llnLerhnlLnngs-BlaLt sür das ganze Cnzthal nnd dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Köeramtsöezirk Hlmenbürg.

32. Jahrgang.
Neuenbürg , Samstag den 3 . Oktober 18741 .

Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis halbj. im BezirkI ff. 2» kr. auswärts1 fl. so kr. — In Neuenbürg abonnirt mander der Redaction, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum 2H, kr., bei RedactionsauSkunft4 kr. - spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor über ' 'Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliche v.

Revier H o f st e t t.

0ersüch.
Man ist Willens die vor Jahren neu

und gut angelegten Wiesen im Schimpfen-
grund von 23 Morgen nach den seitheri¬
gen Loosen

1 und 12 mit 3 Morgen
2 bis 6 mit 6'/i dto.
7 bis II mit 7'/4 dto.

13 bis 14 mit 3 dto.
76 bis 16 mit 3'/- dto.

an solide Pächter auf 10—12 Jahre in
Pacht zu geben. Die diesfallsige Verhand¬
lung findet am

Mittwoch, den 7. Oktdr. d. I .,
Vormittags 9 Uhr

an Ort und Stelle statt, wozu Pachtlieb-
hal'er eingeladeu werden.

Kgl. Nevicramt.
Got tschick.

(s ii g e ls b r a n d.
Vitts um Liebesgaben.
Donnerstag, den 17. Sepl. d. I ., ver¬

unglückte der hiesige Bäcker Johann N e-
g e l m a ii n , mit seinem Holzfuhrmerk ans
der Waldrennacher Steige. Durch Brechen
der Sperrkette gerieth der beladene Wa¬
gen in unaufhaltsamen Laus, wurde am
Fuß der Steige auf die Seite geschleudert,
uud brach zusammen. Eines der Pferde
mußte sofort gerodet werden, weil der Fuß
gebrochen war.

Negelmanu ist ganz vermögenslos, hat
acht noch unerwachsene Kinder und ist in
keiner Weise im Staude, den Schaden selbst
zu decken.

Mildihätige Gaben für die bedrängte
Familie erkältet

das gemcinsch. Amt.
Ne st len,  Pf .-V. Schroth.

PrivMachrrchicir-.
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3 . Lülsützimtzl

empfiehlt sein großes Lager in

zu Holz-, Coaks- nnd Steinkohlenbrand.

§ 6iä.
Ls» L*Lo »LZs« ii»

empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten
Oefen- L Herden

zu den billigsten Preisen.
P f o r zhei m.

Klavier
ein gebrauchtes hat billig zu ver¬
kaufen.

kerck. Leketmar̂.

iirthjchasts-ErSssiillng.
Heutigen Samstag er¬

öffne ich meine nerierrich¬
tete Wirthschaft nnd em¬
pfehle dieselbe geehrtem

auswärtigen Publikum zu
geneigtem Besuch unter Zusicherung guter
Bedienung mit reellen Getränken.

SZssd. K !»« Z4irsr»irsi!i>,
Küfer.

hiesigen

W i t

Vom I. Oktoberd. I . an ist der Postschalter geöffnet:
An W e r k t a g e n:

Vorm.: von 8 — 12 Uhr,
Nachm. : von 3 — 7 Uhr;

An Sonntagen:
Vorm. : von 8 — 9 nnd II
Nachm. : von 3Vs — 7 Uhr.

12 Uhr,

empfiehlt

N e u e n b n r g.

ilsü. Ni'iuge

Armst-Imrer-WeM
in großer Auswahl empfiehlt' billigst

tnri Ilüxensleill.

Eine
i e b e n z e t t.

Mostprcsse
mit starker eiserner Spindel neuester Con-
struktion setzt dem Verkaufe ans

.8?»' . 8Dl »ä „ Ivi »,
Färber.

LL.

Ein jüngerer

Acker,
welcher noch nicht lange aus der Lehre ge¬
treten ist, findet sogleich eine Stelle; bei
wem, sagt die Red. d. Bl.

Neuenbürg.
Weißero. lchwayer Kalk
am nächsten Dienstag zu haben bsi

Wilh. Vogt,
a. d. Ziegelhütte.

Neuenbürg.
Einige Wagen NUMHLV werden

wegen Hofräumung unentgeldlich abgegeben.
Wo sagt die Expedition.

390
Arnbach.

Pflegschaftsgeld leiht gegen
' gesetzliche Sicherheit aus
Gemeindepfleger König.

Liederkranz I L
Heute 7Vs Uhr. ^
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Conweiler und Schwann.

Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer Hoch¬
zeit auf nächsten Sonntag,  den 4. Oktober in das Gasthaus  z.
Adler in Schwann freundlichst ein.

Carl Dchncr aus Dennach,
Sophie Jack aus Conweiler..

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Gebrüder Spohn in Ravensburg.

Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen, Weben
und Bleichen:

klitl>>8, Ilüiis Ulttl Mverx
und machen noch besonders daraus aufmerksam, daß auch ungeriebcner Hanf ange¬nommen wird.

Viv ^ Milten:
0 . Helkei ' ,
kaul Hlaiei', OalmRaeR.

k680lläÜ8-Lmpk6ll1ui1A.
Ich zeige hiemit dem hiesigen und auswärtigen Publikum an, daß

ich mich im Hause des Hr. Uhrenmacher Maier  ctablirt habe, und
empfehle mich in allen zu meinem Fach gehörigen Artikeln, auch wird
es mein eifrigstes Bestreben sein meine werthen Kunden aus'S billigste
und solideste zu bedienen.

Das Geschäfts-Lokal befindet sich eine Treppe hoch.

Achtungsvoll

Luekbinäer.

Abbitte.
Der Unterzeichnete nimmt den gegen

den hiesigen Gemeinderath ausgesetzten ver-
läumdexischen Bezücht als vollständig unwahr
zurück und leistet demselben hiemit Abbitte.

Loffenau,  28 . Septbr. 1874.
Johann Jak. Höcker.

N ene  n b ü r g.
Eins guterhaltene eichene

verkauft
Krantstaride

Gottfried Pfrommer.

Schriftliche und Schulpapicrc
in den 6 Liniaturen und weiß in großer
Auswahl, für Wiederverkäufe!: besonders
empfehlenswerth, bei

Neeti.

Conweiler.
25 Stück

Tauben
verschiedener Arten verkauft

Andreas Gann.
Sonntags  zu Hause zu treffen.

Kroni lr.
Deutschland.

Der Erweiterung der Reichs-
marine  ist das Augenmerk der Neichs-
regierung unausgesetzt zugewendet, und die
Avmiralität bat durch die Anwesenheit des
Kaisers in Kiel ungemein viel gewonnen,
da der Kaiser mehrfach versichert hat,
nach jeder Richtung hin die Intentionen
der Admiralität gutheißcn und unterstützen
zu wollen. Der sogenannte Flottengrün¬
dungsplan wird mit vermehrten Kräften
und in weitestem Umfange ausgeführtwerden.

Das ReichSeisenbahn - Amt
macht sich recht vortheilhaft durch viele
Anordnungen im Interesse des Publikums
bemerkbar. Jetzt ist eine Controle über dis
cingcgangcnen Beschwerden angeordnet;
man ist zu energischer Abhülfe und nament¬
lich zur Heranziehung der Beamten zu
pflichtschuldigem Benehmen gegen das Pub¬
likum entschlossen, auch wird mit Errichtung
eines Centralbureaus für Eisenbahnwesen
vorgegangen, bei welchem Erkundigungen
über Alles was sich auf Eisenbahnwesen
bezieht, eingezogen werden können.

Am 1. Oktoberd. I . tritt für die Be¬
förderung von Braunkohlen, Steinkohlen
und Coaks in ganzen Wagenladungen ab
Mannheim, Heidelberg, Maxau und Kehl
nach württembergischen Stationen an Stelle
des seitherigen Spezialtarifs (efr. Anhang
VII . zum Hauptgütertarif vom 1. Juni
1871 und dessen Nachträge) ein neuer Spe¬
zialtarif in Wirksamkeit. Derselbe kann
von den betheiligten Gütercxpedilionen um
den Preis von 6 kr. bezogen werden.

Die „Tribüne" macht darauf aufmerk¬
sam, daß bereits mehrfach 20-Markstücke
vorgekommen sind, bei denen der Rand, so
weit dies angeht, ohne das Gepräge zw
beschädigen, abgedreht ist. Hiedurch wer¬
den diese Stücke um 12 bis id Sgr . ent¬
weichet. Es ist daher anznrathen, beim
Empfang von Goldstücken sich von dem
Vorhandensein der Rundschrift zu überzeu¬
gen, da das Abdrehen so sauber ausge¬
führt ist, daß man von den Geprägeseiten
aus von der Beschädigung nicht leicht et¬was bemerken kann.

Straßburg,  28 . Sept. In der
Umgegend von Metz sind einige Weinkäufe
zu 30—40 Frks. der Hektoliter abgeschlos¬
sen worden.

Aus der bayrischen Pfalz,  27.
Sept. In Fran km eiler (oberes Gebirg,
mehr gegen Landau zu) beginnt der Herbst
am 12. Oktober. Die Preise des Mostes
werden sich auch erst bei der allgemeinen
Lese feststellen; auf die Preise des aus den
Gärten gewonnenen Mösles wirken zu viel
nebensächliche Umstände ein; der „Neue",
auf den Alles schon lange paßt, wird An¬
fangs mit Eifer bezahlt und getrunken,
wenn auch der Preis unverhältnißmäßig ist.

Heidelberg,  30 . Sept. Vor
einigen Tagen wurde hier ein eigenthüm-
licher Betrug versucht. Ein Bursche machte
auf der Eisenbahn die Bekanntschaft einer
Frau, die hieher reiste, um ihrer Tochter
eine Aussteuer zu bringen, worüber der
Strolch nach und nach der nichts ahnenden
Frau Näheres entlockte. Beide begaben sich
auf den Vorschlag des Betrügers in ein
hiesiges Wirthshaus und gaben daielbst
ihr Reisegepäck gemeinschaftlich ab, während
derselbe der Fran die hiesigen Merkwürdig¬
keiten zu zeigen sich erbot. Auf dem Wege
nach dem Schloß stellte sich der vermeintliche
Freund als ein Spitzbube heraus, indem
er von seiner Begleiterin In bvurss vu lw
via verlangte. In ihrer Todesangst ver¬
abfolgte dieselbe ihr Geld, war jedoch
schlau genug, den kürzesten Weg in'S
Wirthshaus zu springen, um die WirthS-
leute zu veranlaßen, den Burschen sestzu-
halten, während sie die Polizei requiriren
wolle. Alles klappte, der Bursche wurde



festgenommeu und das Weitere werden
die Criminalgcrichte besorgen . (H . Z .)

M a » nhei  m, 28 . Sept . DaS „ Manuh.
Tagebl ." schreibt : Nach dem Muster des
vom Herrn Kohlenhändler Grobe eingesühr-
ten StraßenverkausS (von Kohlen ) durch¬
zieht nun auch ein mit einem Faß E >döl
beladener Kamen die Strassen unserer
Stadt , mit Klingel -Zeichen zum Kauf ein¬
ladend . Ter Liter Erdöl wird zu 9 kr,,
der halbe Liter zu 5 kr. abgegeben.

Mannheim,  30 . Sept . Gestern
wurde vom Gemeindcrathe dahier die Ein¬
führung einer Freibank und die Errichtung
von vier oder süns Fleischbänken auf dem
Marktplätze beschlossen, und io einer Ein¬
richtung Eingang vcrschafst , welche man
bereits im April 1873 projektirt batte , ohne
Mittel und Wege zu deren Ausführung zu
finden.

Baden.  Im Bühlerthale ist kürzlich
eine Sägmühle abgebrannt ; das Feuer griff
so rasch um sich, daß die im ersten Schlafe
liegenden Einwohner , Baker , Mutter , 5
Kinder und ein Knecht sämmtlich Opfer
der Flammen wurden.

Freiburg  im Breisgau , 30 . Sept.
Beginn der Weinlese am v ordern Kaiscr-
ftuhl am 1. Okr. Preis dürfte sich auf
20 — 25 fl. pr . bad . Ohm ( 150 Liter)
stellen. Qualität dem 70er näher als dem
73er . Auch im Elsaß hat das Herbsten
begonnen ; Preis im Rebgebirg bei Kal¬
mar 17— 18 Fr . die 50 Liter.

Freiburg , 30 . Sept . Wie wir mit
Bestimmtheit vernehmen , haben sich mehrere
Ochsenmetzger vereinigt , vom 1. Oktober
an das Mastochsenfleisch zu 18 . kr. aus¬
zuhauen , während man schon seit geraumer
Zeit das Pfund schönes Schmalfleisch bei
mehreren Metzgern um 14 und 15 kr. kauft.

Glotterthal,  27 . Sept . In Oh¬
rensbach befindet sich ein Birnbaum , der
seiner seltenen Größe und seines reichen
Erträgnisses wegen erwähnenswertst ist.
Dieses Jahr wurden von diesem Riesen¬
baume 100 Körbe voll Birnen geerntet
und aus diesen 7 ' / , bad . Ohm Most er¬
zielt.

Württemberg.

Seine Kömgliche Majestät haben ver¬
möge Höchster Entschließung vom 24 . d. M.
die erledigte Postmeistcrsstelle in Friedrichs¬
hafen dem Postmeister Findt in Wild¬
bad  auf sein Ansuchen gnädigst übertragen.

Seine König !. Majestät haben vermöge
Höchster Entschließung vom 27 . d. M . die
Stationsmeistersstelle inNothe n b a ch dem
Stationsgehilfen Wick er in Amstetten
gnädigst übertragen.

Stuttgart,  30 . Sept . Die Fre¬
quenz des Volksfestes läßt sich am besten
aus dem Verkehr der Königl . und der
Pierde -Eisenbahn ermessen. Der gestrige
Tag war der stärkste seit dem Bestehen
der Eisenbahn , es sind von Stuttgart aus
nicht weniger 243 Züge , darunter allein
für Cannstatt 122 große Extrazüge abge¬
gangen , die größte bisher dagewesene Lei¬
stung des Bahnbetriebes ; am Sonntag
gingen 46 , am Montag 42 Extrazüge
nach Cannstatt ab . — Die Pferde -Eiscn-
bahn hatte am verflossenen Sonntag eine
Einahme von 2250 fl., ebenfalls die höchste

seit der Errösfnung des Betriebes . —- Die
Aktien der Stutgartcr Pferde -Eisenbahn
sind stark im Steigen begriffen.

In der schon ermähnten am 27 . Sept.
zu Stuttgart stattgehabtcu LaudeSversamm-
lung der Dcutschcu Partei wurde nach¬
stehender Programm -Entwurf bcrathen und
darauf einstimmig angenommen : „Die deut¬
sche Partei bat als nationale Partei die
Aufgabe , das Deutsche Reich gegen seine
Feinde nach Innen und Außen zu verlhei-
digcn, dessen Einrichtungen auf Grund der
Ncichsvcrfassung zu entwickeln, die Einrich¬
tungen des Staats aber der Neichsordnung
anzupaffen ; als freisinnige Partei überlebte
Rechtsverhältnisse zu beseitigen, Gesetz und
Verwaltung im Sinne des Rechts- , der
bürgerlichen Freiheit und der berechtigten
Thcilnahme des Volkes am Staatsleben
fortzubilden ; als unabhängige Partei wird
sie diese Ausgabe ohne Nebenrücksichten ver¬
folgen, ihre Stellung zu andern Parteien
und politischen Gewalten nach deren Ueber-
eiustimmung mit ihren eigenen Bestrebungen
bemessen. — Im Einzelnen spricht sich die
Partei für folgende Punkte auS : I) In
Neichsangelegenheiten:  Für umfas¬
sende Durchführung der unter die Ausgabe
des Reichs ausgenommenen gemeinsamen
Gesetzgebung über das gesammte bürgerliche
Recht und das gerichtliche Verfahren , das
Bank - und Eisenbahnwesen , den Schutz des
geistigen Eigeutlmms ; Regelung des Ver-
sammluugs - und Vereinsrechts in freisinni¬
ger Weise ; Aufrechterhaltung der Reichs-
und Staatshoheit über Kirche und Schule,
wie sie im heutigen Kampfe geboten ist;
obligatorische Civilehe und bürgerliche Slan-
desbuchsührung ; Schwurgerichte ; unge¬
schmälerte Erhaltung und Ausbildung der
Wehrkraft des Reichs , Wahrung des Bud¬
getrechts des Reichstags bezüglich des Mi-
litäraufwands , Einsetzung eines obersten
Reichsgerichtshoss und verantwortlicher
Reichsministerien . 2) in Laudesangele¬
genheiten:  Für Erweiterung der Selbst¬
ständigkeit und des SelbstverwaltungsrechtS
der Gemeinden und der Bezirke ; unab¬
hängige und selbstständige Gerichte für
Streitigkeiten des öffentlichen Rechts und
zum Schutze desselben ; gesetzliche Regelung
der Ministerverantwortlichkeit ; Vereinfa¬
chung des ganzen StaalsorganismuS ; Auf¬
hebung des Geheimen Raths und der Ge¬
sandtschaften ; Einkammersystem ."

Heilbro  n n , 29 . Sept . (Kartoffel-
und Obstmarkt .) Zufuhren heule stark, Ver¬
kauf sehr lebhaft . Die Preise stellten sich
bei Kartoffeln auf 56 kr. bis 1 fl. 3 kr.,
beim Obst auf 2 fl. 48 kr. bis 3 fl. 30 kr.
pr . Ztr . Schönes gebrochenes Obst I fl.
50 kr. bis 1 fl. 36 kr. das Simri.

Leonberg,  28 . Septbr . In dem
nicht ganz 1000 Seelen zählenden , hoch
gelegenen Pfarrdorf Heimerdingen hatten
die Insassen seither alljährlich mit Wasser¬
mangel zn kämpfen , und es mußten die¬
selben in der Regel in der rauhesten Jah¬
reszeit ihren Bedarf für die Küche (weils
nicht weiter reichte) in einer Entfernung
von 10 Minuten , und den für den Stall
in dem eine starke halbe Stunde vom Dorf
entlegenen Thal holen . Um diesen Uebcl-
stand gründlich zu beseitigen, haben die
bürgerlichen Kollegien im wohlverstandenen

Interesse der Gemeinde beschlossen eine
Wasserleitung durch den bekannten Tech¬
niker, Hru . Oberbaurath v. Ehmanu , Her¬
stellen zu lassen. Dieses Werk ist denn
auch mit Beginn des lausenden Jahrs in
Angriff genommen worden und steht nun
vollendet da . Seit etwa 3 Wochen liefern
12 im Dorf vertheilte Brunnen Wasser die
Fülle für Menichen und Vieh . Wie wir
hören , sollen sich die Kosten auf etliche
und 40,000 fl. belaufen.

Uttenmeiler,  O .-A. Niedlingen,
30 . Sept . Bei dem am letzten Sonutag
hier gehaltenen kleinen Schützenfeste ergriff
ein Bursche ein Gewehr (Hinterlader ) und
legte scherzend auf ein anwesendes 16 jäh¬
riges Mädchen mit den Worten an : „ Jetzt
erschieße ich dich!" Das Gewehr entlud sich
und traf das in nächster Nähe stehende
Mädchen in die Brust und zerschmetterte
ihr überdieß noch den Arm . Die Unglück¬
liche ist gestern ihren Qualen erlegen Die
Reue dcS unvorsichtigen Thälers , der von
Selbstentleibung zurückgehalten werden
mußte und der Jammer der Eltern ist groß.

(S . M .)

Oesterreich.
Von den Schlitteurcisen des Nordpol¬

fahrers Herrn I . Payer  entwirft der
Spezialkorrespondent der „ N . Fr . Pr ."
folgende Schilderung:

Diese Schlittenreisen zählen zu den
tollkühnsten und wunderbarsten Unterneh¬
mungen , welche je von Polarreisenden ge¬
wagt wurden . Angelhan mit einer dicken
Hose und einem Malrosenhemd , über den
Kopf eine Sturmhaube aus doppeltem
Tuch geworfen , welche nur einen Theil
des Gesichts freilich , und ein Bärenfell
umgehängt , betraten die Kämpfer im
Dienste der Wissenschaft bei einer Kälte
von 40 Grad Näaumur die unermeßlichen
Eisfelder auf den schwachen Schlitten . Dazu
heulten die Stürme über die Gletscherfel¬
der, und die Windstärke war oft so groß,
daß die Schlitten mit aufgespanten Segeln
ohne jede menschliche Thätigkeit mit rasender
Geschwindigkeit vorwärts getrieben wurden.
Aus diesen Schlittenreisen haben sich die
mitgenommenen Hunde in erstaunlicher
Weise bewährt . Alle Strapazen , alle
Roth waren nicht im Stande , sie arbeits¬
unfähig zu machen, galt es nun , die Schlit¬
ten vorwärts zu -ziehen oder auf Eisbären
Jagd zu machen, welche Leckerbissen für
die Mahlzeit lieferten . Die Noth , welche
die Nordpolarfahrer auf diesen Reisen er¬
duldeten , war oft schrecklich, am gräßlich¬
sten war die Plage des Durstes . Oft
mußten sie gefrorene Schneebrillen in der
geschlossenen Hand austhauen lassen, um
daraus dann einen labenden Trunk zu
saugen . Zwei dieser Reisen führten nach
Westen, eine nach 'Norden ; während der
letzteren blieben tie Theilnehmer dreißig
Tage vom Schiff entfernt , während der
ersten beiden je sechs T »ge, Auf der
Rordreiie gelangten Oberlieuicnan ! Payer.
Schiffsfähnrich Orel und fünf Mann bis
anS Kap Hohenlohe unter 81 Grad 35
Min . Die bisher bestandenen Gefahren
machten vier Mann unfähig , die Reise
fortzusetzen, sie wurden zurückgeschickt und
nur Payer , Orel und der Matrose Zer-



493  —

Unovitich wagten sich mit zwei Hunde»
weiter i örowäclS . Pap r , der Matrose
und die Hunde wurden » er die Schlüte»
gespannt , mäbrenb Orel rückioäets nach - Ahütte du
schob , ani dem Schlitten lag der Proviant i eitste S
für acht Taue und ein Zeit . Sie kamen
zuerst nordöstlich an ein Gletscherlabprintb,
in welchem sich die Eisberge zu >( undenen
auktbürmlen . Bor densetben wurde Alit-

tag gehalten , Essen gelocht und nach ein¬
genommener Mahlzeit setzte sich die todes-
mnthige Karawane in Bewegung . Kaum
hatte sie jedoch zwanzig Schritte znrnckge-
legt . — Orc ! drehte sich eben nach rück¬
wärts , um zu sehen , ob nichts von der
Bagage zurückgeblieben sei — da erschüt¬
terte ein donnernder Krach die
scheu, Schlitten , Hunde waren
den , und Oiet sah sich allein in den:

Lust ; Men-
ver ' chwun-

Umkrxise von Gletschern . Angst befiel ihn
nm die verunglückten Gelahrten ; er begann
sie zu suchen nud hatte bald heransgebracht,
daß sic in eine Gletscherspalte gestürzt waren.

tzSchstch folgt .)

A u s l a n d.

sich lud — und es ist zebn Uhr geblieben den Gaumen der Vereinsmitglieder beherr-
bis heute ; mein unglücklicher Vater , sonst Fcheii . Es interessirt vielleichtunsereHauS-
eiu Mann der Pünktlichkeit und der Minute, ! franen , die „ Speisen -Folge " des Tiners

r sein Wort gehalten . Als er die . kennen zu lernen : „ Amerikanische Linsen¬
lunde herangcnabt glaubte , blickte >Suppe . Schildkröten -Suppe . — Straub¬

er , wie der bereits wegen seiner treuloses Eier mit Butter . — Sleinbutte . — > Eng-
Flucht gefangen gesetzte Leibbusar Dimitii ^lischer Hammelrückcn . Acclimatisirte Mi-
anssagte , aus diese Uhr , die er immer beitxed PickleS . Amerikanische Kartoffeln in
sich trug und die ein Geschenk des sranzö - ider Schale . — Artischoken , Tomaten , Si¬
ttichen Konsuls ist ; — wohl war die eilste lürische Kerbeirübe » , Römischer Salat.

Eine traurige Secbotschaft.
In der Nähe von Hals in Jütland ist
eine Flasche ans Land aetrieben worden,
worin sich ein Zettel mit folgender Auf¬
schrift befand : „ 36 . Aug . 74 . Brigg Au¬
rora aus Calmar , Eapt . Stceusöe , daS
Schiff verlassen in der Nordsee , treibend
ans der Ladung im großen Boot , ein
Mann über Bord gespickt ; wenn wir nicht
innerhalb der nächsten 13 Stunden ent-
dckt und ausgenommen werden , so gehen
wir denselben Weg . Wir legen unser
Schicksal in Gottes Hand . Steenwe ."

MisMeir.
Litt Sandkorn.

(Von Zäsur Proichko .)
(Fortsetzung,)

Kaiser Alexander hatte , während eine
schwere Thräne von seinem Auge rollte,
bei dieser , von conunlsivischcn Zuckungen
des alten Mannes uuierbrochenen Rede,
plötzlich eine kleine goldene Taschenuhr (
mit einem Kettlein aus keiner Brusttasche
gezogen.

„Auf diese Ubr , sagst du , hat mein
Vater gesehen , als er von dir im Kirch¬
hofe Abschied nahm ?" fuhr er , den Allen
an der Hand fassend , plötzlich empor.

„Ach , es ist ja dasselbe blanke Uehr-
lein, " stöhnte der Todesmatte , „ dasselbe,
welches er hervorzog , als er nach nnserm
seltsamen Zwiegespräche wieder schied und
zu wir sagte : „ Es ist jetzt zehn Uhr ; mor-
einc Stunde später werde ich dich in der
Halle des Michael -Palastes erwarten ; sei
pünktlich , — ich bin ein Mann der Minute,
dein Schaden soll cs nicht sein , meine Be¬
kanntschaft gemacht zu haben ' " —

„Es ist jetzt 10 Uhr — morgen eine
Stunde später werde ich dich erwarten,"
wiederholte der Kaiser Alexander eintönig,
indem er ans das goldene Uehrlein zwischen
seinen Fingern blickte ; dann trat er dem
Alten näher und faßte ihn krampfhaft bei
der Hand . Seine Brust hob sich zu einem
schweren Seufzer . „ Es war gestern Nachts
Zehn Uhr, " sagte cr »nt gepreßter Stimme,
„es war zehn Uhr , als Czar Paul dich zu

lande dieser furchtbaren Nacht herausge¬
zogen , aber niemes Valers Ubr zeigte erst
die zehnte Stunde , denn ihr Triebrad mar
durch einen nnbegreislichcn , aber furchtbaren
Zufall wahrscheinlich schon früher stehcn ge¬
blieben . Und darum hat mein Later die
Stunde versäumt , in weicher cr dir zu kom¬
men versprach , und die ihm die io nahe
über seinem Haupte schwebende Gestihr ent¬
decken, ihn retten konnte ; und ich, — - ich
darf mich nicht ganz schuldlos nennen an
dieser Katastrophe !" — Der junge Czar
bedeckte sein Antlitz mit beiden Händen und
ließ sich heftig schluchzend ans einen
Lehnstuhl neben dem Bette des alten Jst-
van nieder.

„Herr , mein Gott !" rief dieser mit er¬
sterbender Stimme , „ daS Stocken des Ge¬
rädert ' dieses Uehrleins hat also meinem
Kaiser und Herrn das Leben gekostet ? —
o, des Allmächtigen Hand ist furchtbar !"

„Treuloses Getriebe ! leicht beweglich
und wieder starr , wie der Franzose , aus
dessen Land du kommst !" ries in heftigem
Schmerze der junge Czar , indem er die
kleine Schicksalsuhr mir dem Kettlein her¬
vorzog . „ Warum mußtest du diese Nacht
eben stocken ? !"

„Herr !" stöhnte der Todtengräber wie¬
der , „ als der unglückliche Czar in der
Nacht ans dem Gottesacker das Uehrlein
anblickte und mich zu sich lud , da hämmerte
sein kleines Getriebe noch wacker ; aber die
Uhr entglitt seinem Finger , fiel ans den
Sand des Bodens , das innere Gehäuse
sprang ans , und da mochte wohl eine innere
Verletzung — "

„Ach , nein !" entgegnete Czar Alexan¬
der , der inzwischen das Innere der Uhr
untersucht hatte , — „ ach nein , guter Alter!
die Uhr ist von innen und außen unver¬
letzt ; aber es ist da wahrscheinlich , als sie
meinem Vater entglitt und auf den Boden

Beilage : Rcmnlhicrznngc . — Schwarzsauer
von Kaninchen . — Wildcr Puter . — Com-
pot : Französische Früchte nud Salat . —
Gefrorenes in Fruchlfonn . — Butter und
Käie.

Auflösung der Rüthsek iu Nro . 115.
1.

Der Rhein  so lange er durch den
Bodensee fließt.

2.
Main — Maina,  Hanptort eines

in Morea durch Gebirge geschützten Be¬
zirks , weicher von den Maiiiotten bewohnt
wird , die man iür Nachkommen der alten
Spartaner hält .

Bekanntmachung , betr . Win-
fteLrrng von Verfonenzügen.

In Folge starker Abnahme des Per¬
sonenverkehrs wurden die nachbezeichnetcn
Personen - und Lokalzüge am 30 . Septbr.
ds . I . letztmals auSgesührl.

Auf der Strecke Pforzheim — Waldbad.
Schnellzug 14l Pforzheim -Wildbad,

Pforzheim , Abg . 12 Uhr 25 M . Nm.
Schnellzug 142 Wildbad — Piorzheim.

Wildbad , Abg . 11 Uhr 10 M . Vm.
Personenzng 144 erhielt vom 1. Olto¬

ber d. I . an einschließlich folgende verän¬
derte Fahrzeiten:

12 Ubr 35Wildbad,
Calmbach,
Höfen,
Rothenbach,
Neuenbürg,

Birkenield,
Brötzingen,
Pforzheim,

Abg.
Abg.
Abg.
Abg.
Ank.

Abg.
Abg.
Abg.
Ank.

Uhr
Uhr-
Uhr
Uhr-
Uhr
Uhr
Uhr
Ubr

43
48
54

4
14
30
25

M.
M.
M.
M.
M.
M.
M.
M.
Al.

Nm.
Nm.
Nm.
Nm.
Nm.
Nm.
Nm.
Nm.
Nm.

fiel , zwischen daS Gerader ein Sandkörn¬
chen gedrungen , und da ist daS Triebwerk
um die zehnte Stunde , wo er dich zu sich
lud , stehen geblieben ." "abei schüttelte

der junge Czar in der That ein Sandkorn
ans dem imiern Triebwerke der Uhr ans

die hohle Hand und wies es dem Alten
vor . „ Siehe , dieses Sandkorn, " sagte er,
und Thronen erstickten seine Stimme , „ siehe,
dieses Sandkorn kostet meinem Vater das
Leben und den Thron ." —

Und die Uhr begann nun sogleich wie¬
der mit Hellem Picken auf die versäumte
eilste Stunde losznhämmern . ( Schluß f.)

Berlin . Ein Acclimatisa-
tion § - Men  u . Das Festmahl, ^ welches
die Mitglieder des AcclimatisationS -Bereins
im Restaurant des Zoologische » Gartens
vereinte , lieferte den Beweis , daß die Be¬
strebungen der Herren , das Fremdländische
dem nordischen Klima anzupassen , sogar

Der den Sommer über unterhaltene
j Personenpostkurs zwischen Gernsbach und
Hcrrenalb kam am 30 . September d. I.
letztmals zur Ausführung.

D .e zwischen den genannten Orten be¬
stehenden Postbotenfahrten:

ans Herrcnalb 7 Uhr Mrgs.
ans Ölernsbach 9 U . 15 M . Vorm,

bleiben unverändert.

In Folge der Einstellung der Eisen¬
bahnzüge Nr . 141 und 143 wurden die
Bahnposien welche seither in den Zügen
Nr . 14t und 144 zwischen Pforzheim
und Wildbad  kursirleu , vom 1. Okl.
l . I . an ausgehoben.

Vom gleichen Tage an kursirt die Per¬
sonenpost von Herren alb nach Neu¬
enbürg  mit
Abgang aus Hcrrenalb  um 5 Uhr

30 Min . Morg.
Ankunft in Neuenbürg  nm 8 Uhr

25 Min . Vorm , (auf Zug 140 ) .
Von Neuenbürg nach Herren-

a l b bleibt es bei den seitherigen Kurs¬

zettel !. _ _
Xedactwn , Druck und Vertag von Jak . Me eh In Neuenburg.
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